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1. Integrität 

Wir, die RAD-x-Gruppe, haben uns diesen Verhaltenskodex sowie alle anderen unten genann-

ten Vorschriften und Richtlinien als Teil unserer freiwilligen Selbstverpflichtung auferlegt. Wir 

stellen sicher, dass unser Handeln diesem Verhaltenskodex und den gesetzlichen Bestimmun-

gen entspricht. 

Uns ist bewusst, dass unser Handeln potenzielle Gesundheitsrisiken für unsere Patienten und 

Reputationsrisiken für die RAD-x-Gruppe mit sich bringt. Wir erkennen daher die Einhaltung 

aller Vorschriften als Teil unserer unternehmerischen Verantwortung und als Grundlage für 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit im Einklang mit unseren Unternehmenswerten an. Wir 

respektieren die Rechte unserer Patienten und unserer Mitarbeiter und unterlassen während 

und außerhalb der Arbeitszeit jegliche Handlungen, die ihnen schaden könnten. Ebenso un-

terlassen wir Handlungen und Äußerungen (auch in sozialen Netzwerken in digitaler Form), 

die der RAD-x-Gruppe Schaden zufügen könnten. Wir streben stets eine harmonische Zusam-

menarbeit und einen respektvollen Umgang miteinander an. 

2. Patienten und Mitarbeiter 

Das Wohlbefinden und die Gesundheit unserer Patienten haben für uns oberste Priorität. Alle 

unsere Maßnahmen dienen der Bereitstellung einer hochwertigen Versorgung und der Förde-

rung der Gesundheit unserer Patienten. Unsere Arbeit und Kommunikation basieren daher auf 

Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Gewissenhaftigkeit, Vertrauen und Teamgeist. Darüber hinaus 

schützen wir die Privatsphäre unserer Patienten und behandeln Daten, Dokumente und Infor-

mationen vertraulich und diskret. 

Um unsere Gesundheitsversorgung kontinuierlich zu verbessern und unseren hohen Quali-

tätsstandards gerecht zu werden, bieten wir unseren Mitarbeitern, insbesondere unseren Ärz-

ten, regelmäßige Fortbildungen und Schulungen an. Wir stellen außerdem sicher, dass unsere 

Geräte und unser medizinisches Material den gesetzlichen Anforderungen entsprechen und 

jederzeit einwandfrei funktionieren. Darüber hinaus informieren wir uns kontinuierlich über 



 

 

neue wissenschaftliche Erkenntnisse, moderne Verfahren und technische Fortschritte, um 

eine optimale Gesundheitsversorgung zu gewährleisten. 

Wir schätzen unsere Mitarbeiter und ihr Engagement sehr. Gemeinsam arbeiten wir kontinu-

ierlich daran, unser respektvolles, verständnisvolles und motivierendes Arbeitsumfeld noch 

weiter zu verbessern. Unser Ziel ist es, hochqualifizierte und engagierte Mitarbeiter zu gewin-

nen und sie dabei zu unterstützen, ihr Potenzial als Teil der RAD-x-Gruppe zu entfalten und 

einzubringen. Wir sind davon überzeugt, dass ein vielfältiges Team ideal geeignet ist, und 

beachten bei der Einstellung und beruflichen Entwicklung den Grundsatz der Chancengleich-

heit, ohne Unterschiede aufgrund von Herkunft, Alter, Religion, Nationalität, Geschlecht, Be-

hinderung, sexueller Orientierung oder anderen Merkmalen zu machen. 

Weder innerhalb der RAD-x-Gruppe noch gegenüber unseren Patienten tolerieren wir irgend-

eine Form von Belästigung oder Beleidigung. Betroffene werden gebeten, sich unverzüglich 

an einen unserer Ansprechpartner vor Ort zu wenden. 

Wir garantieren unseren Mitarbeitern ein sicheres Arbeitsumfeld und die Vereinbarkeit von 

Beruf und verschiedenen Lebensphasen (Familie, Pflege usw.) entsprechend ihren individuel-

len Bedürfnissen. Sollte es trotz unserer zahlreichen Präventionsmaßnahmen zu Interessen-

konflikten mit unseren Patienten, Mitarbeitern oder Dienstleistern kommen, setzen wir auf eine 

offene Kommunikation, um diese frühzeitig zu erkennen und im Interesse aller Beteiligten um-

gehend zu lösen. 

3. Gesundheit und Sicherheit 
 

 

Wir alle sind dafür verantwortlich, einen sicheren Arbeitsplatz zu gewährleisten, indem wir die 

Sicherheits- und Gesundheitsvorschriften sowie -praktiken befolgen. Unfälle, Verletzungen 

und unsichere Geräte, Praktiken oder Bedingungen melden wir unverzüglich einem Vorge-

setzten oder einer anderen zuständigen Person. Wir verpflichten uns, unsere Arbeitsplätze frei 

von Gefahren zu halten. 
 

4. Umweltschutz 

 

Wir verpflichten uns, den Ressourcenverbrauch an unseren Standorten kontinuierlich zu sen-

ken, etwa durch Energie-Effizienzmaßnahmen und halten dabei die geltenden Umweltgesetze 

der Länder ein, in denen wir tätig sind. Wir benachrichtigen die Geschäftsleitung, wenn gefähr-

liche Stoffe mit der Umwelt in Kontakt kommen oder unsachgemäß gehandhabt oder entsorgt 

werden. Umweltmanagement ist Teil unserer Unternehmensführung, deshalb haben wir teil-

weise schon EMAS eingeführt und übertragen Erkenntnisse auch auf andere Einheiten. Wir 



 

 

haben interne Rischtlinien und Programme für Umwelt- und Sozialbelange eingeführt, z.B. die 

Umweltleitlinie und die Diversitätsleitlinie. 

 

5. Ethik 

 

Wir betreiben nur Geschäftsaktivitäten, die den geltenden Gesetzen und Vereinbarungen ent-

sprechen sowie mit unserem Verhaltenskodex vereinbar sind. Wir beteiligen uns nicht an Ak-

tivitäten, für die wir nicht offen einstehen oder Rechenschaft ablegen können. Ebenso treffen 

wir keine Geschäftsentscheidungen auf der Grundlage persönlicher Interessen oder Bezie-

hungen. Bestechung, versteckte Provisionen oder andere illegale Aktivitäten bzw. unethische 

Vorteile sind nicht zulässig. Unsere Mitarbeiter dürfen in keiner Form kooperieren oder ander-

weitig handeln, was als Wettbewerbsbeschränkung ausgelegt werden könnte. Wir möchten 

vertrauensvolle Beziehungen zu Kunden, Lieferanten und Auftragnehmern aufbauen. Wir ar-

beiten nicht mit Lieferanten oder Auftragnehmern zusammen, wenn bekannt ist, dass sie ihre 

Verpflichtungen gegenüber Geschäftspartnern oder Mitarbeitern verletzt haben, gegen Ge-

setze, Vorschriften oder Vereinbarungen verstoßen haben, Insolvenzverfahren missbraucht 

haben oder deren Eigentumsverhältnisse unklar sind. 
 

 

6. Beziehungen zu Lieferanten und Partnern 

 

▪ Wir haben uns dazu verpflichtet, mit unseren Lieferanten auf transparente und partner-

schaftliche Weise zusammenzuarbeiten. Daher sollten wir unsere Lieferanten auf der 

Grundlage eines transparenten, wettbewerbsorientierten Ausschreibungsverfahrens 

auswählen, das auf objektiven Kriterien für die Bewertung von Leistung und Ser-

vicequalität basiert. Auch bei der Ausschreibung sollten wir Transparenz walten lassen 

und abgelehnten Bietern ehrliche Gründe für die Ablehnung nennen. Darüber hinaus 



 

 

müssen die vertraulichen Informationen der Lieferanten geschützt werden. Wir erwar-

ten von unseren Lieferanten, dass sie in ihrer Geschäftstätigkeit die höchstmöglichen 

Umwelt- und Ethikstandards einhalten, insbesondere in Bezug auf: 

▪ den Global Compact, der zehn Prinzipien zu Menschenrechten, Arbeitsrecht, Umwelt-

schutz und Korruptionsbekämpfung umfasst, sowie 

▪ die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen. 

▪ die acht grundlegenden Übereinkommen der ILO Nr. 29, 87, 98, 100, 105, 111, 138 

und 182. 

▪ dem Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte des Kindes, Artikel 32 

▪ den im Herstellungsland geltenden Rechtsvorschriften über Arbeitssicherheit und Ar-

beitsumfeld. 

▪ dem Arbeitsrecht, einschließlich der Rechtsvorschriften über den Mindestlohn, und 

dem im Herstellungsland geltenden Sozialversicherungsschutz 

▪ den im Herstellungsland geltenden Umweltvorschriften. 

▪ dem Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption. 

 

 

7. Straftaten 

Wir verpflichten uns, jegliche Form von Betrug, Bestechung und Korruption zu unterlassen. 

Bei der Bekämpfung dieser Straftaten setzen wir auf Transparenz und Prävention. Um unseren 

Mitarbeitern die gesetzlichen Anforderungen näherzubringen und sie dazu zu befähigen, An-

zeichen von Korruption frühzeitig zu erkennen und diskret zu melden, haben wir die folgenden 

Richtlinien zur Korruptionsprävention herausgegeben. Verdächtige Fälle nehmen wir sehr 

ernst und sind bestrebt, eine zeitnahe Klärung der Sachverhalte zu unterstützen. 

Im Wettbewerb handeln wir nur mit rechtmäßigen und fairen Mitteln und halten uns an die 

einschlägigen Bestimmungen des Wettbewerbs- und Kartellrechts. 

8.  Bekämpfung von Bestechung und Korruption 

Jede Form von Bestechung oder Korruption schadet RAD-x und dem Ruf von RAD-x und 

wird nicht toleriert. Alle Mitarbeiter, Auftragnehmer und Partner müssen sich strikt an den 

Verhaltenskodex und die geltenden Gesetze halten. Im Zweifelsfall sollten alle Fragen an 

Vorgesetzte oder die Geschäftsleitung von RAD-x gerichtet werden. 

9. Informationssicherheit und Kommunikation 

Wir sind uns dessen bewusst, dass unsere Patienten und Mitarbeiter uns sensible Informatio-

nen anvertrauen – in digitaler, schriftlicher und mündlicher Form. Wir schützen deren Vertrau-

lichkeit und erheben, verarbeiten und nutzen ihre Daten nur in dem Umfang, der erforderlich 



 

 

ist und in unserem Genehmigungsbereich liegt. Dabei handeln wir diskret und absolut vertrau-

lich. Um das Bewusstsein innerhalb der RAD-x-Gruppe zu schärfen, haben wir unseren Mitar-

beitern die folgenden Richtlinien zur Informationstechnologie und zum Datenschutz herausge-

geben. 

Wir sind uns der Tatsache bewusst, dass die Datenverarbeitung mit IT-Systemen keinen voll-

ständigen Schutz bietet, und verwenden daher nur geeignete Systeme. 

Bei öffentlichen Äußerungen über oder im Zusammenhang mit der RAD-x-Gruppe achten wir 

darauf, dass diese korrekt, aktuell und klar sind. Spekulationen oder unbestätigte Informatio-

nen werden nicht veröffentlicht. Darüber hinaus sind für öffentliche Äußerungen nur die fest-

gelegten Kommunikationskanäle zulässig, und zwar nur nach Rücksprache mit der Unterneh-

menskommunikation. 

10. Bekämpfung von Sklaverei und Menschenhandel 

Die folgenden Punkte legen unsere Erwartungen und Verpflichtungen gemäß dem Modern 

Slavery Act 2015 fest. 

Wir tolerieren keinerlei Sklaverei und Menschenhandel in irgendeinem Bereich unseres Unter-

nehmens, einschließlich unserer Lieferketten. Wir haben eine Reihe von Richtlinien eingeführt, 

um sicherzustellen, dass alle unsere Mitarbeiter das Recht auf Arbeit haben und fair bezahlt 

werden, dass wir integer und ethisch handeln und dass wir wirksame Maßnahmen ergriffen 

haben, um Sklaverei in unserem Unternehmen und unserer Lieferkette zu verhindern. Unsere 

Grundsätze der fairen Behandlung und des Respekts gelten auch für unsere Beziehungen zu 

Kunden, Lieferanten, Auftragnehmern, Aktionären und anderen Interessengruppen. 

Moderne Sklaverei ist ein Verbrechen und eine Verletzung grundlegender Menschenrechte. 

Sie kann verschiedene Formen annehmen: Sklaverei, Leibeigenschaft, Zwangs- und Pflicht-

arbeit sowie Menschenhandel. Ihnen allen ist gemeinsam, dass einer Person durch eine an-

dere Person die Freiheit entzogen wird, um sie für persönliche oder kommerzielle Zwecke 

auszubeuten. Wir verpflichten uns, in all unseren Geschäftsbeziehungen und -kontakten 

ethisch und integer zu handeln, sowie wirksame Systeme und Kontrollen zu implementieren 

und durchzusetzen. Damit wollen wir sicherstellen, dass moderne Sklaverei weder in unserem 

eigenen Unternehmen noch in unseren Lieferketten vorkommt. 

Im Einklang mit unseren Offenlegungspflichten gemäß dem Modern Slavery Act 2015 ver-

pflichten wir uns außerdem zu Transparenz in unserem eigenen Unternehmen und in unserem 

Ansatz zur Bekämpfung moderner Sklaverei in unseren Lieferketten. Wir erwarten von allen 

unseren Auftragnehmern, Lieferanten und anderen Geschäftspartnern die Einhaltung dersel-

ben hohen Standards. Als Teil unserer Vertragsprozesse nehmen wir spezifische Verbote ge-

gen den Einsatz von Zwangs-, Pflicht- oder Menschenhandelsarbeit oder von Personen, die 

in Sklaverei oder Knechtschaft gehalten werden, auf. Dies gilt unabhängig davon, ob es sich 



 

 

um Erwachsene oder Kinder handelt. Wir erwarten von unseren Lieferanten zudem, dass sie 

ihre eigenen Lieferanten zur Einhaltung dieser hohen Standards verpflichten. 

11. Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismus 

Alle Mitarbeiter, Auftragnehmer und Partner sind verpflichtet, alle geltenden Gesetze und Vor-

schriften zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung einzuhalten. Geld-

wäsche bezeichnet im Allgemeinen das Verschleiern von Erlösen aus kriminellen Aktivitäten 

und kann unter anderem illegale oder unzulässige Zahlungen an Amtsträger, die Veruntreu-

ung, den Diebstahl oder die Unterschlagung öffentlicher Gelder durch eine Partei sowie durch 

oder zugunsten von Amtsträgern, die Zahlung von Bestechungsgeldern an Mitarbeiter, Auf-

tragnehmer und Partner privater Unternehmen sowie die Entwicklung von Betrugsmaschen 

zum Nachteil Dritter umfassen oder damit verbunden sein. Geldwäsche kann auch Bemühun-

gen umfassen, Meldepflichten zu umgehen, indem eine Reihe von Geldtransfers durchgeführt 

wird, die einzeln unter dem meldepflichtigen Betrag liegen. Gelder können auch durch Über-

weisungen zwischen Bankkonten oder durch den Kauf scheinbar legitimer Vermögenswerte 

gewaschen werden. Auch wenn die Gelder „gewaschen” wurden, stellen sie weiterhin Erlöse 

aus kriminellen Aktivitäten dar. Es ist illegal, solche kriminellen Erlöse wissentlich entgegen-

zunehmen, zu transferieren, zu transportieren, zu behalten, zu verwenden oder zu verstecken. 

Die RAD-x Group kann ein Ziel für Personen oder Organisationen sein, die Erlöse aus krimi-

nellen Aktivitäten als legitim erscheinen lassen wollen. Beispielsweise können Unternehmen, 

die Geschäfte mit der RAD-x Group anbieten, in Wirklichkeit Geldwäsche oder andere krimi-

nelle Aktivitäten betreiben. Ebenso können Vertreter, Kunden oder andere Parteien versu-

chen, die RAD-x Group dazu zu bewegen, ihre Gebühren in andere Länder als diejenigen zu 

überweisen, in denen sie ansässig sind, um Gesetze und Vorschriften in ihrem Heimatland zu 

umgehen. Daher ist es für uns unerlässlich, die Parteien zu kennen, mit denen wir Geschäfte 

tätigen, und die im Kodex geforderte Sorgfaltspflicht in Bezug auf alle potenziellen Geschäfts-

partner, Vertreter, Agenten, staatliche Dienstleister und risikoreiche Lieferanten walten zu las-

sen. 

12. Einhaltung des Verhaltenskodexes 

Die RAD-x-Gruppe erwartet von allen Geschäftsführern, Prokuristen und anderen Führungs-

kräften, dass sie stets in Übereinstimmung mit diesem Verhaltenskodex handeln und die Un-

ternehmenswerte in ihrer täglichen Arbeit berücksichtigen. Verstöße gegen gesetzliche oder 

interne Vorschriften können schwerwiegende Folgen für unsere Patienten sowie für die RAD-

X-Gruppe haben. Aus diesem Grund müssen wir bei bewusstem Fehlverhalten Sanktionen 

verhängen. 



 

 

Wir bitten alle unsere Mitarbeiter, uns dabei zu unterstützen und bei Verdacht auf Verstöße 

einen unserer Ansprechpartner zu informieren. Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, 

dass keine Meldepflicht besteht. Die Identität des Hinweisgebers wird geschützt und der Name 

nur mit dessen ausdrücklicher Zustimmung offengelegt. Darüber hinaus stellen wir sicher, 

dass der Hinweisgeber aufgrund seiner Meldung keine arbeits-, berufs- oder privatrechtlichen 

Konsequenzen zu befürchten hat. 

Für alle Fragen stehen den Mitarbeitern die jeweiligen Ansprechpartner und Führungskräfte 

zur Verfügung.



 

 

Richtlinien zur Verhinderung von Korruption oder Bestechung 

Kategorie Verhaltenskodex 

Zwischen Ärzten 

Überweisung/Empfeh-

lung und Zuweisung 

von Patienten 

Überweisung/Empfehlung und Zuweisung von Patienten 

Die Überweisung oder Empfehlung von Patientinnen und Patien-

ten an andere Ärzte oder Ärztinnen oder die Empfehlung einer 

medizinischen Einrichtung an Patienten erfolgt ausschließlich aus 

medizinischen Gründen. Für die Überweisung oder Empfehlung 

werden keine Gebühren erhoben oder angenommen. Die Über-

weisung von Patienten, auch innerhalb der Praxis oder der RAD-

x-Gruppe, erfolgt stets auf Grundlage medizinischer Indikationen. 

Vorteile jeglicher Art, beispielsweise in Form von Gebühren oder 

anderen vergleichbaren Vorteilen, werden weder verlangt noch 

angenommen.  

Zwischen Ärzten und Dritten 

Labor Im Falle einer Zusammenarbeit mit einem externen Labor erfolgt 

die Auswahl des Labors ausschließlich aus medizinischen Grün-

den, ohne dass die Ärzte einen Vorteil daraus ziehen. 

Konsiliarärzte Wenn Ärzte in privater Praxis zusätzlich ein Krankenhaus bera-

ten, erhalten sie dafür eine angemessene Vergütung, ohne dass 

es weiterer Vereinbarungen bedarf, insbesondere einer Vergü-

tungszuweisung. Gleiches gilt für die prä- und poststationäre Ver-

sorgung durch Ärzte in privater Praxis. Eine höhere Vergütung ist 

für niedergelassene Ärzte zulässig, die zusätzlich als Honorar-

ärzte im Krankenhaus tätig sind. Die Vergütung kann auch höher 

sein als die Vergütung fest angestellter Ärzte. Die Höhe der Ver-

gütung richtet sich jedoch ausschließlich nach der Tätigkeit, dem 

besonderen Ansehen des Arztes, den erforderlichen medizini-

schen Leistungen und der Marktlage zum Zeitpunkt des Vertrags-

abschlusses. 

Apotheken Ärzte dürfen einmalige Werbegeschenke im Wert von maximal 50 

Euro annehmen, sofern sie dafür keine Gegenleistung erbringen 

müssen. Insbesondere Werbegeschenke in Form von Tassen, 



 

 

Kugelschreibern usw. sind unbedenklich und dürfen angenom-

men werden. Apotheken werden Patienten ausschließlich auf der 

Grundlage medizinischer Aspekte empfohlen, ohne dass die 

Ärzte dafür einen Vorteil erhalten. 

Pharmazeutisches Un-

ternehmen 

Ärzte dürfen einmalige Werbegeschenke im Wert von maximal 50 

Euro annehmen, wenn sie dafür keine Gegenleistung erbringen 

müssen. Insbesondere Werbegeschenke in Form von Tassen, 

Stiften usw. sind unbedenklich und dürfen angenommen werden. 

Wenn ein Pharmaunternehmen die Kosten für eine Fortbildung 

oder Anwendungsbeobachtung (z. B. Konferenzgebühren, Reise- 

und Hotelkosten) übernimmt, müssen diese angemessen sein 

und es dürfen keine weiteren Vereinbarungen, insbesondere 

keine Verpflichtungen für die Ärzte, bestehen. Leistungen, die 

über das übliche Maß hinausgehen (z. B. Flüge in der ersten 

Klasse), dürfen von den Ärzten auch ohne vereinbarte Gegenleis-

tung nicht angenommen werden. Wenn Ärzte Aktien eines bör-

sennotierten Pharmaunternehmens zu privaten Anlagezwecken 

erwerben, muss sichergestellt sein, dass keine Vereinbarungen 

mit dem Pharmaunternehmen getroffen wurden. Darüber hinaus 

verschreiben Ärzte Arzneimittel weiterhin ausschließlich auf der 

Grundlage medizinischer Erkenntnisse, sodass der Anteil einzel-

ner Arzneimittel an den gesamten Verschreibungskosten unver-

ändert bleibt. Üben Ärzte eine Nebentätigkeit in einem Pharma-

unternehmen aus, erhalten sie eine angemessene Vergütung und 

stellen sicher, dass es zu keiner bevorzugten Verschreibung von 

Medizinprodukten dieses Unternehmens kommt. Solange keine 

Zugehörigkeit zum Pharmaunternehmen besteht, ist der Kauf von 

vergünstigten Arzneimitteln zulässig. 

Sponsoring und Spen-

den 

Die Annahme von Spenden und Zuwendungen im Rahmen von 

Sponsoring ist nur in angemessenem Umfang zulässig. Zuwen-

dungen, die deutlich über die im medizinischen Bereich und in-

nerhalb der RAD-x-Gruppe üblichen Zuwendungen hinausgehen, 

gelten als unangemessen. Darüber hinaus müssen diese der Ein-

richtung insgesamt zugutekommen und gemeinnützigen Zwe-

cken dienen. 

Die Annahme solcher Leistungen muss offengelegt und schriftlich 

dokumentiert werden. Wenn ein Verwendungszweck vereinbart 

wurde, dürfen die Mittel nur für diesen Zweck verwendet werden. 

Bei der Vereinbarung eines Verwendungszwecks ist zu beachten, 



 

 

dass dieser zulässig sein muss. Dies ist in der Regel bei der Fi-

nanzierung wissenschaftlicher oder gemeinnütziger Projekte der 

Fall. Die Verwendung von Spenden muss stets schriftlich doku-

mentiert werden. 

Sonstige Beziehungen Alle Leistungen, die einen Vorteil darstellen könnten, z. B. im Zu-

sammenhang mit Fortbildungen, Geschenken, Reisen, Bewirtun-

gen, bedürfen einer schriftlichen Dokumentation. Diese Vorteile 

dürfen grundsätzlich nur angenommen werden, wenn keine Ge-

genleistung vereinbart wurde und das Verhalten gegenüber der 

Person oder dem Unternehmen, das den Vorteil gewährt, unver-

ändert bleibt. 

Geschenke dürfen nur bis zu einem Betrag von 50 Euro ange-

nommen werden. Geschenke, die diesen Betrag überschreiten, 

müssen von den medizinischen Direktoren genehmigt werden. 

Buchhaltung und Verträge 

Dienstleistungskosten Die Abrechnung von Dienstleistungskosten erfolgt nur gegen Vor-

lage einer Quittung. Dienstleistungen für Dritte (z. B. Bewirtungs-

kosten) dürfen nur in angemessener Höhe und nur insoweit in 

Rechnung gestellt werden, als der Dritte namentlich genannt wird. 

Verträge Wesentliche Vereinbarungen sind in einem schriftlichen Vertrag 

festzuhalten, der alle getroffenen Vereinbarungen enthält. Bei ei-

ner Änderung oder Kündigung des Vertrags sind diese ebenfalls 

schriftlich festzuhalten. Verträge müssen immer unterzeichnet 

werden. Für Unterschriften gilt Folgendes: Die Unterschrift kann 

handschriftlich oder mittels einer elektronischen Signatur erfol-

gen. 

In Vertretung (i.A.): Die Unterzeichner handeln als Boten, d. h. sie 

unterschreiben für die Vorgesetzten. Dies ist zulässig, wenn die 

Vorgesetzten davon Kenntnis haben und ausdrücklich ihre Zu-

stimmung gegeben haben. In Vollmacht (i.V.): Die Unterzeichner 

handeln nicht nur als Boten, sondern bürgen selbst für den Inhalt 

des Dokuments. Es ist zu beachten, dass die Unterzeichner tat-

sächlich bevollmächtigt sein müssen. 

 

  



 

 

Richtlinien zur Informationstechnologie und zum Datenschutz 

Kategorie Richtlinien 

Grundlagen und Anwendungsbereich 

Rechtsgrundlage  Jedes Unternehmen der Gruppe ist für die Aufrechterhaltung ei-

nes angemessenen Datenschutzniveaus verantwortlich. Die Da-

tenschutzrichtlinie bildet die interne Grundlage für die Erhebung, 

Verarbeitung, Übermittlung und Nutzung aller personenbezoge-

nen Daten von Patienten und Mitarbeitern des Unternehmens der 

Gruppe. 

Personeller Geltungs-

bereich 

Die Richtlinie ist für alle Mitarbeiter und Führungskräfte des Kon-

zernunternehmens (zusammenfassend als „Mitarbeiter” bezeich-

net) verbindlich. Die jeweils gültige Fassung der Richtlinie ist den 

Mitarbeitern auszuhändigen, damit sie diese zur Kenntnis neh-

men können. 

Sachlicher Geltungsbe-

reich     

Alle Handlungen, die personenbezogene Daten natürlicher Per-

sonen betreffen, müssen im Einklang mit dieser Richtlinie stehen. 

Ziel und Zweck der Datenschutzrichtlinie 

Schutzziele und Zweck Diese Richtlinien dienen dem Schutz der Verarbeitung personen-

bezogener Daten. Dieser Schutz soll durch Maßnahmen zur Ge-

währleistung der Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit der 

Daten gewährleistet werden. Der Zweck der Richtlinie besteht da-

rin, die Mitarbeiter über die Grundsätze und Leitlinien für die 

rechtmäßige Datenverarbeitung zu informieren. 

Einhaltung und Umset-

zung der Richtlinie 

Die Mitarbeiter sind verpflichtet, die Einhaltung der Datenschutz-

grundsätze sicherzustellen und diese Richtlinie in ihrer täglichen 

Arbeit umzusetzen. 

Einhaltung der Datenschutzgrundsätze 

Rechtmäßige Verarbei-

tung 

Personenbezogene Daten werden in Übereinstimmung mit den 

geltenden Datenschutzgesetzen, insbesondere der Datenschutz-

Grundverordnung („DSGVO“), verarbeitet. Die Datenverarbeitung 

ist nur zulässig, wenn sie gemäß einer gesetzlichen Bestimmung 

genehmigt ist. 



 

 

Vertraulichkeit Die Mitarbeiter sind verpflichtet, personenbezogene Daten ver-

traulich zu behandeln. 

Weitergabe von Daten Mitarbeiter dürfen personenbezogene Daten nur dann an Dritte 

weitergeben, wenn die betroffene Person zustimmt oder die Wei-

tergabe nach den einschlägigen Datenschutzgesetzen zulässig 

ist. 

Schutz vor unbefugtem 

Zugriff 

Personenbezogene Daten sind vor unbefugter Einsichtnahme 

und vor unbefugtem Zugriff durch Dritte geschützt.  

Die Mitarbeiter müssen sicherstellen, dass personenbezogene 

Daten für Dritte nicht zugänglich sind. Der Zugriff auf personen-

bezogene Daten wird nur Mitarbeitern gewährt, die diese zur Er-

füllung ihrer betrieblichen Aufgaben benötigen. 

Nutzung von IT-Hardware und -Software 

Einhaltung gesetzlicher 

Bestimmungen 

Alle Mitarbeiter müssen bei der Nutzung der IT-Systeme im Un-

ternehmen die geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbeson-

dere diejenigen zum Datenschutz und zur Datensicherheit, sowie 

die Unternehmensrichtlinien einhalten. 

Betriebliche Nutzung IT (Hardware und Software) darf nur für betriebliche Zwecke und 

in dem jeweils für die Erfüllung der Aufgaben zulässigen Umfang 

genutzt werden. Sofern nicht anders vereinbart, ist die Nutzung 

der unternehmensinternen IT für private Zwecke nicht gestattet. 

Arbeitsplatz Alle Mitarbeiter müssen ihren Arbeitsplatz so einrichten, dass 

Dritte keinen Zugang zu den IT-Systemen haben. Bildschirme 

sind so zu positionieren, dass Dritte die Informationen nicht ein-

sehen können. Die Büroräume müssen stets verschlossen sein. 

Die Mitarbeiter müssen sich abmelden oder ihren PC sperren, 

wenn sie für längere Zeit vom Arbeitsplatz abwesend sind. Im All-

gemeinen ist die IT-Hardware erst nach Authentifizierung des Mit-

arbeiters, z. B. durch Eingabe eines Passworts, technisch nutz-

bar. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, ein sicheres Passwort 

(Buchstaben, Zahlen/Zeichen und Sonderzeichen) zu wählen. 



 

 

Datensicherheitsmaßnahmen 

Technische und organi-

satorische Maßnahmen 

Technische und organisatorische Maßnahmen gewährleisten, 

dass die Verarbeitung personenbezogener Daten angemessen 

geschützt ist. Die Mitarbeiter tragen zur Umsetzung und Einhal-

tung der Maßnahmen bei. 

Schulungen Um den Schutz personenbezogener Daten zu gewährleisten, 

werden die Mitarbeiter regelmäßig in der Nutzung von IT-Syste-

men und der Einhaltung von Datenschutzbestimmungen ge-

schult. 

Vorgehensweise bei Sicherheitsverletzungen 

Sofortige Meldung Wenn Mitarbeiter feststellen, dass ein Risiko für den Schutz oder 

die Sicherheit personenbezogener Daten besteht, melden sie die-

ses Risiko unverzüglich und ohne unnötige Verzögerung dem für 

den Datenschutz Verantwortlichen. Ist kein solcher Verantwortli-

cher benannt, melden sie den Vorfall der IT-Abteilung des Kon-

zernunternehmens oder ihrem unmittelbaren Vorgesetzten. 

Sicherheitsmaßnahmen Das Konzernunternehmen ergreift die erforderlichen Maßnah-

men, um unmittelbare Risiken so schnell wie möglich zu beseiti-

gen. Im Hinblick auf zukünftige Risiken ergreift es Schutzmaß-

nahmen, um ähnliche Gefahren und Sicherheitsvorfälle so weit 

wie möglich zu minimieren. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, die 

vom Konzernunternehmen festgelegten Schutzmaßnahmen um-

zusetzen, um die Sicherheit der Daten so schnell wie möglich wie-

derherzustellen. 

Verfahren für Datenschutzanfragen 

Behandlung von Anfra-

gen betroffener Perso-

nen 

Wenn eine Person, deren Daten von der Konzerngesellschaft ver-

arbeitet werden, gegenüber Mitarbeitern Bedenken hinsichtlich 

des Datenschutzes (insbesondere der Ausübung von Daten-

schutzrechten gemäß dem Datenschutzgesetz) äußert, leiten 

diese die Anfrage unverzüglich an die zuständige Stelle innerhalb 

der Gruppe weiter. 

 


